
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebüsch "Krusenwiese"

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Möllenhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Erlen-Grauweidengebüsch

ZH HHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 2 4 4 4 0 1 1
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08172

X

Das Biotop bildet den zentralen Teil einer länglichen Niederung mit der Flurbezeichnung "Krusenwiese" ca. 500m östlich von Möllenhagen. 
Die Senke liegt inmitten der welligen Ackerlandschaft. Die Randbereiche der Niederung sind aufgrund der Drainierung trockengelegt, die hier 
befindlichen Gebüsche, Staudenfluren und Gehölze wurden ausgegrenzt. Das Biotop selbst ist ein strukturreiches Feuchtgebüsch auf 
nassen, eutrophen Torfen. Dichte Grauweidenzonen wechseln ab mit lichten, sumpfseggenreichen Beständen. Einige Altbäume (Erlen, 
Birken, Eichen) stehen als Überhälter über der Strauchschicht. Totholz und Hopfen sind weitere Strukturgeber.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Urtica dioica

Alnus glutinosa Betula pendula Humulus lupulus Populus nigra
Prunus spinosa Quercus robur Rubus idaeus Salix pentandra
Sambucus nigra Calamagrostis canescens Cirsium palustre Galium palustre
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Phalaris arundinacea Phragmites australis
Ranunculus ficaria Solanum dulcamara Brachythecium rutabulum Drepanocladus aduncus
Calliergonella cuspidata


